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Die Grünen bleiben unter Startup-Gründer*innen 
stärkste Kraft – extreme Parteien spielen keine Rolle

Politische Sonntagsfrage im Deutschen Startup Monitor 2018-20241

▪ Insgesamt zeigt sich trotz volatilem 
Umfeld ein hohes Maß an 
Stabilität bei den parteipolitischen 
Präferenzen der Startup-
Gründer*innen.

▪ Zwar büßen die Grünen gegenüber 
dem Vorjahr 4,9 Prozentpunkte ein      
(- 9,5 %. seit 2022), bleiben aber 
unter Startup-Gründer*innen klar 
stärkste Kraft.

▪ Die drei Regierungsparteien 
verlieren 11,4 Prozentpunkte. Im 
Europawahljahr profitieren 
dagegen Volt (+ 5,5 %.) und die 
CDU/CSU (+ 4,0 %.). 
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Bündnis 90/Die Grünen FDP CDU/CSU Volt SPD

1) Dargestellt werden nur Parteien, die in der Befragung zum Deutschen Startup Monitor 2024 mindestens 5 % erreicht 
haben. Umfragezeitraum war Mitte Juni bis Mitte August 2024.
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Startups stehen für Offenheit, 
Diversität und Transformation

Für Startups spielen Themen wie Fachkräfte-
zuwanderung, gesellschaftliche Offenheit und 
Nachhaltigkeit eine große Rolle: Das wird auch im 
Wahlverhalten deutlich.

Während in der Gesamtbevölkerung die Alternative 
für Deutschland und das Bündnis Sahra 
Wagenknecht stark an Gewicht gewinnen, haben 
sie unter Gründer*innen keine Unterstützung.

Auf die Parteien unter der 5 %-Hürde entfallen 
insgesamt 9,3 % der Stimmen der Startup-
Gründer*innen – dabei liegen drei Parteien über der 
1-Prozent-Marke.
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Über den Deutschen Startup 
Monitor:
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Der DSM ist die umfassendste Studie zu Startups in 
Deutschland, die seit 2013 jährlich als 
deutschlandweite Befragung unter Startup-
Grü̈nder*innen durchgeführt wird.

Dabei erreicht der Deutsche Startup Monitor 
innovative Unternehmen im gesamten 
Bundesgebiet – mehr als 300 Netzwerkpartner 
unterstützen die Verbreitung.

In diesem Jahr haben 1.828 Gründer:innen sowie 
Geschäftsführende von Startups an der Umfrage 
teilgenommen. Befragungszeitraum war vom 6. Juni 
bis 12. August.
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